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allgemeine

| ^^mnttif^t miität^citnn^
Organ tet fd)u>cqenfd)ctt Qlrmee.

per Sd)mxy JUilitarjritftferift XXVI. Jatn-gang.

Safel, 10. @ept. VI. ^a^aitcv 1860. Uu% 37.
©ie ff^n»cigcrifd)C Söettttdrjcitung crfdjctnt in wodjcntttdjcn ©ottpcimunmcrn, unb jwar iewcUcn om *Wentag. £er $rci« bii

©nbe 1860 ifi franco burd) bic ganje ©djwcij %x. 7. —. £tc aScftcUungcn werben birect an bic 93cr(agS!ianbhu.g ,,tiic ^cttweifl-
rjtiwfet'fcbc UterUtflsburtjljanMunö in pitfcl" abreffirt, ber Setrag wirb bei ben auswärtigen Ql&emtcntcn burd) Sftadjnafcmc erhoben

33crantwortiidic »tetaftten: £ftn* Jffiictanb, Dberft.

§tbonncmentö auf bte «Bcbwetjerifcbe Militär*
jeitung merben jn jeber 3cit angenommen; man
muft ft«b be^fealb an tai näcfeftaeleaene «Poftamt
ober an bie ®$w«laJhaufct'fcbe ^erlagöbucbfeanb«
lung in Safel wenben; oie biöfeer erfefeienenen
Kammern merben, fo meit ber 58orratfe au«s
reicht, nachgeliefert.

^a^refifrft bet ©ibgen. gWilitär*©efeafe|>aft
ben 4., 5., 6. Sln^nft 1860 in ®enf.

Slm 4. Sluguft Stadimtttagö ftnb bie Deputationen
bet üerfefeiebenen äantone in ©enf angelangt. Tai
Dampffdnff ©implott, weldieö 400 Offijiere an Sotb
batte, tanbete beim englifchen ©atten am ©ce untet
bem Dorntet bet ©efdjüfe, beut ©etäute aUet Ätr=

d)engloden bet ©tabt uttb bem attgentetncit fteubtgen

ßutttfen bet ganjen Seüotferung.

Stadjbem ftd) bet 3»Ö/ bie üom ©enttal=©omite

üon ©diafffeaufcn übctbtad)te gafene an bet @pi|c,
geotbuet featte, begab ftd) betfelbe nad) bem hotani*

fdjen ©arten, wo ben ©äften burd) üJtitglicbcr ber

9tegictung unb ber SDtunijipalität bet ©brenwem ge*

rctd)t wurbe. Durdt baö üerfpätetc ©intreffen beö

Dampffdjiffö wurbe bie«Sereinigung ber ©eftiottö=

Delegirten jur üorberatfeenben ®i$ung üerfeinbert,

tueffealb fotd)c üom ©ciicral=(£otnite auf ben 5. 5lu=

guft üertag,t, unb wo felbe alöbann Sormittagö 9

Uhr int ©rofratfeöfaale beö ©tabtfeaufeö abgebalten

würbe,

Tk Delegirten ber üerfchiebenen Äantonal=©eftio*

neu hei ber ©eneral Serfammlung üom 3<*t)r 18ii0

waren:

ßürid).
Oberft Ott.
Oberft oon ©fckr.
fommanbant Stägeli.
fommanbant Srupacber.
3Ube=SOftaJor .fwnegger.

Sern.

©ibg. Obetft ©d)etj.
Äommanbant Dtoffet.

Lieutenant 9tr)fet.

Sujetn.
«Hauptmann ?t?fiftct.

Hauptmann 3Banbetet.
Steiit. Ätld.ntantt.

Uti.
SUbemaJot Saud».

^ «tritt. SDtubeim.

Stent. Glittet.

Untetwalben.
SJtaJot üott ?D?ooö.

3ufl.
Obetft geltet.

Hauptmann Dofenbad».

©latitö.
Äommanbant Sfdutbi.
?libcmaJot 0tiö.

gteibutg.
Äontmanbant ©erber.

Hauptmann ©laffon.
Sieut. SJtardtanb.

©olotburn
Obetfttieut. ÜJtottct.

Äommanbant ßütbt).

Safelftabt.
Äommanbant Hot}.

Hauptmann Stttrftjatbt.

Safellanb.
©ibg. Oberft Älof.
Sieut. Sbommen.

©d)affbaufen.
Äommanbant Staufdjcnbacfe

Äctnntanbant Ofcfewatb.

Slibe=SDtaJot ©ttetlin.

Allgemeine

ß Schweizerische Militar-Zeîtung.
Organ vcr schweizerischen Armee.

Der Schweiz. MilitärMschrif! XXVI. Jahrgang.

Basel, 10. Sept. Vl. Jahrgang. I860. 5> SV.

Die schweizerische Militärzeitung erscheint in wöchentlichen Dovpclnnmmcrn, nnd zwar jcwcilcn am Montag. Dcr Preis bis

Ende 1860 ist franco durch die ganzc Schwciz Fr. 7. —. Die Bcstcllimgcn wcrdcn dircct an die VcrlagShandlung „die Schweig-
hauser'sche Verlagsbuchhandlung in Pasel" adressirt. dcr Betrag wird bci dcn aus'.värtigcn Abonncntcn durch Nachnahme erhoben

Vcrantwortlichc Redaktion: HanS Wicland, Obcrst.

Abonnements auf die Schweizerische Militär»
zeitung werden zn jeder Jeit angenvHmen; man
muß sich deßhalb an das nàchstgeleaenè Pofiamt
oder an die Tchw«isHaus««'sche Verlagsbuchhandlung

in Basel wenden; die bisher erschienenen
Nummern werden, so weit der Vorrath
ausreicht, nachgeliefert.

JahreSfest der Eidgen. Militär-Gesellschaft
den 4., S, « August 18«« in «enf.

Am 4. August Nachmittags find die Deputationen
dcr verschiedenen Kantone in Genf angelangt. Das

Dampfschiff Simplon, welches 400 Offiziere an Bord
hatte, landete beim englischen Garten am See unter
dem Donner der Geschütze, dcm Gelaute aller
Kirchenglocken der Stadt uud dem allgemeinen freudigen

Zurufen der ganzen Bevölkerung.

Nachdem sich der Zug, die vom Central-Comite
von Schaffhauscn überbrachte Fahne an der Spitze,

geordnet hatte, begab sich derselbe nach dem botanischen

Garten, wo den Gästen durch Mitglieder dcr

Regierung und dcr Munizipalität der Ehrcuwcin
gereicht wurde. Durch das verspätete Eintreffen des

Dampfschiffs wurde die ^ Vereinigung der Sektions-

Delegirten zur vvrberathenden Sitzung verhindert,

weßhalb solche vom General-Comite auf den 5. August

vertagt, und wo selbe alsdann Vormittags 9

Uhr im Großrathssaale des Stadthauses abgehalten

wurde.

Die Delegirten der verschiedenen Kantonal-Sektio-

nen bei der General Versammlung vom Jahr 18W

waren:

Zürich.
Oberst Ott.
Oberst von Esckcr.

Kommandant Nägcli.
Kommandant Brupacver.

Aide-Major Honegger.

Bern.

Eidg. Oberst Scherz.
Kommandant Rossel.

.Lieutenant Ryser.

Luzern.
Hauptmann Pfister.
Hauptmann Wandeler.
Lieut. Kilchmann.

Uri.
Aidemaj^r Jauch.

' Mut. Muheim.
Lieut. Müller.

Unterwalden.
Major von Moos.

Zug.
Oberst Letter.

Hauptmann Doßenbach.

Glarns.
Kommandant Tschudi.

Nidcmajor Ris.

Freiburg.
Kommandant Gcrbcr.

Hauptmann Glasson.

Lieut. Marchand.

S olotburn
Oberstlicut. Mollet.
Kommandant Lütby.

Baselstadt.

Kommandant Lötz.

Hauptmann Burckhardt.

Baselland.

Eidg. Oberst Kloß.
Lieut. Thommen.

Schaffhausen.

Kommandant Rauschcnbach.

Kommandant Oschwald.

Aide-Major Stierlin.



— 28.' -
Slppenjell Sl.-Sth.

«Hauptmann Äellcr.
Sieut. Sanner.

Slppenjell S. Wb.

Äommanbant Äolbcncr.

Hauptmann SDtaffcnaucr.

©raubünben.
Hauptmann Sttcfdv

Sieut. Sraun.

©t. ©allen.
Sötajor Ätauf.
Hauptmann Sütfeer.

Slatgau.
Äontmanbant Dreier.
Hauptmann «Sm-froff.

Slibemajor Äünjtt.
Slibe=33taior Sang.

Sburgau.
Äontmanbant Statljcr.
Stent. £)äberli.

Seffht.
SDtafor @. Sernaöconi.

Hauptmann 9tofft.

SBaabt.

©ibgen. Oberft Settton.

©tbgett. Oberft Detarageaj.
Oberftlieut. gonjatlaj. :-

SDtajer ©tour.

SBalliö.
Äommanbant ©lofttit.
ÜJtaJor üon Stoteti.

Hauptmann Stiborbi.

Hauptmann S^xii.

Steuenburg.
Oberftlieut. ©irarb.
Äontmanbant $iaget.
Äommanbant sperret.

SPtafor SWorel.

©enf.
Oberftlieut. ©autier. *

Äommanbant Sind.
Stent. Surnet.

©eneral-t&rtnite oom 5. ü\ugu|t 1860.

Der bräftbent, «£>t. Oberftlieut. ©atttiet lieöt bet

Serfammlung bie Sraftanbenlifte üor, wie fotd)e üom

«Scittrat=(Sonrite für bie folgenben Sageö ftattftti=
benbe ©eneralüerfanmttimg in Sorfcfetag gebrad)t

wurbc.
Diefe mit ©inftimmfgfeit angenommenen Sraftatt*

bett enthalten folgenbe Seftimmungen:

Sageöorbtutng für lie ©ifjuttg üom 6. Slug.

1) Setlefung beö $rotofottö ber gegcmoärtigen ®e=

tteralüerfatnmiung.
2) SBabl jweier ©timntenjäfeler.
3) Stapport beö ©cntral=©ontfte« unb beö Äafftcrö.

4) SorfaMag, bie ©tatuten bet Sttnbncr ©eftion

anjuerfennen.
5) Sorfdjtag betreffenb ber Seftimmung ber©chiebö=

rictitcr über bie burd) ©oncttröauöfefereihuttg rin*
getroffenen Slrbeiten.

6) Sorfd)tag feejügltd) ber SBtttfelrteb=©efeflfdiaft.

7) Sorfcfetag betreffenb bie Serwenbung ber ©efeU*

fdmftögelber. ©rttentutng breiej: Sftedjnungöre*

üiforett.
8) SJttttfeeitung beö &rtt. $tafor le ©onite über bie

Organifation ber eibgen. ©täbe.

9) Die grage ber Sewaffnung ber Slrmee uttb ber

freiwilligen ©djüfcen.

10) ©ntfd)cib über bie ©ottettröfrage für 1860.

11) Seridjt ber ©eftionen üon greiburg unb Safct*
tanb.

12) Seftimmung ber 3tofereöbriträge.

13) Sewlttiguitg beö Setrag« für bie 3Üttlitär=3ei*
tungen.

14) Seftimmung beö geftortcö für bie Serfammlung
im Saht 1861, uttb SBabl be« ©entral=©o=
mite«.

15) Sortegtmg üerfchiebencr ScfleibttngömobeUe.
16) Scrid)t ber 9ted)nungöreütforen.

Die $$. Offtjiere üertheiten ftdj unmittelbar bier*
auf für bie verfdjiebetten ©ifmngen ber ©pejiatwaf*
fen, bie präfibirt fmb üon folgenben Offtjieren:
SlrtiUerie unb ©enie bttrd) ben eibgen. Oberften De*

tarageaj.
(SaüaUerie, burefe «$rn. etbgen. Oberft Ott.
SJtebfjin, burd) «£rn. Dr. gfgttiere.
Snfanterie, burd) £ru. Oberftlieut. ©autier, St je*

präftbent bei «3cntral=©omiteö.

©encrainerfammlung nom Montag 6. Hlugujt 1860.

Sormittag« 8 Uhr ftttben fid) auf ber ©bette be«

Sßtalnpalal« 869 Offtjtere aller Äantone (mit Sluö*
nähme ©ineö) jufammen, um ber gabnenübergabe
beijuwohnen. Daö abtretettbe ©entrat=(5onüte unb
bic* Äameraben ©djafffeaufenö, gefütjrt üom geft=©o*
mite ttttb int Seifeitt einer 99tifitär=©öforte begleiten
benfetben. Der präftbent |)crr Äontmanbant Stau*
fdjenbad) überreicht bie gähne bent ©enerat Du*
four, feinem Stadjfolger, ittbem er mit warmen
SBorten feine ©cfüfete ttnb ©ümpatfeien atö auch

feine Sortiehe für ben ©renjfanton ©enf auöfpricbt,
bem bic ©bre jtt Sheit werbe biefe gabne wäbrenb
beö ßeitraum« eitteö Safere« unter feinem ©cfenfce ju
feewaferen.

3nbcm ber greife ©eneral baö Sanner in ©nt*
pfattg nimmt, pretöt betfelbe mit gtofet Setebtfant=

frit bie Sorjügc biefeö Sttitbeöjeicfecnö, bai aüe Äan*
tone um ftch üeretnt, er üerfprid)t int Stamen feiner

SDtitbürger fetevtiefe, baöfethe boeb unb feft ju fjatten,
uttb eö treu unb ftdjer ohne ben minbeften SDtafel itt
©enf aufjuhehen, wo eö für aUe rin bebeutungöüoUeö

3rid)en ihrer Slnfeäitglidjfrit an baö gemriitfame Sa*
tertanb feitt werbe.

Stad) einem furjen Slufetttbatt im $alaiö ©tec=

torat hegieht ftd) ber 3ug nad) ber ©t. ^eterö Äa=

thebrale, wo um 10 Ufer bie ©eneralftfcung eröffnet

wirb.
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Appenzell A.-M.

Hauptmann Koller.
Lieut. Tanner.

Appenzell I.-Rh,
Kommandant Kôlbeucr.

Hauptiuautt Masseuaucr.

Graubüudeu.
Hauptmautt Riesel'.

Lieut. Braun.

St. Gallcu.
Major Kraust.

Hauptmann Tûrbcr.

Aargau.
Kommandant Dreyer.
Hauptmauu JmHoff.
Aide-Major Künzli.*
Aide-Major Lang.

Thurgau.
Kommandant Nathcr.
Lieut. Häberli.

Tessi'n.

Major C. Bernasconi.

Hauptmann Rossi.

Waadt.
Eidgen. Oberst Veillon.
Eidgen. Oberst Delarageaz.
Oberstlieut. Foujallaz.
Major Grour.

Wallis.
Kommandaut Closuit.

Major von Roten.

Hauptmann Ribordi.

Hauptmann Jons.

Neuenbürg.
Oberstlieut. Girard.
Kommandant Piaget.
Kommandant Perret.
Major Morel.

Genf.
Oberstlieut. Gautier. ^

Kommandaut Linck.

Lieut. Burnet.

Gcneral-Comite vom 5. August 1860.

Der Präsident, Hr. Oberstlieut. Gautier liest der

Versammlung die Traktandenliste vor, wie solche vom
Central-Comite für die folgenden Tages stattfindende

Generalversammlung in Vorschlag gebracht

wurdc.
Diese mit Einstimmigkeit angenommenen Traktanden

enthalten folgende Bestimmungen:

Tagesordnung für die Sitzung vom 6. Aug.

1) Verlesung des Protokolls der gegenwärtigen Ge¬

neralversammlung.
2) Wahl zweier Stimmenzähler.
3) Rapport des Central-Comités und des Kassiers.

4) Vorschlag, die Statuten der Büudner Sektion

anzuerkennen.
5) Vorschlag betreffend dcr Bestimmung der Schieds¬

richter über die durch Coucursausschrcibung ein-

gctrosscnen Arbeiten.

6) Vorschlag bezüglich der Winkelried-Gesellschaft.

7) Vorschlag betreffend die Verwendung dcr Gesell-

schaftsgcldcr. Ernennung dreier Rechnungsrc-

visorcn.
8) Mittheilung des Hrn. Major le Comte über die

Organisation dcr eidgcn. Stäbe.

9) Dic Frage der Bewaffnung dcr Armee und der

freiwilligen Schützen.

10) Entscheid über die Concursfrage für 1860.

11) Bericht der Sektionen von Freiburg und Basel-
land.

12) Bestimmung der Jahresbeiträge.
13) Bewilligung des Betrags für die Militär-Zei¬

tungen.
14) Bestimmung dcs Fcstortcs für die Versammlung

tm Jahr 1861, und Wahl des Central-Comités.

15) Vorlegung verschiedener Bckleidungsmodelle.
16) Bcricht der Rechnungsrevisoven.

Die HH. Offiziere vertheilen sich unmittelbar hierauf

für die verschiedenen Sitzungen dcr Spezialwaffen,
die präsidirt sind von folgenden Offizieren:

Artillerie und Genie durch den eidgen. Obersten De¬

larageaz.
Cavallerie, durch Hrn. eidgen. Oberst Ott,
Medizin, durch Hrn. Dr. Figuisre.
Infanterie, dnrch Hrn. Oberstlieut. Gautier, Vize¬

präsident des Central-Comités.

Generalversammlung vom Montag 6. August 1860.

Vormittags 8 Uhr finden fich anf der Ebene des

Plainpalais 869 Offiziere aller Kantone (mit
Ausnahme Eines) zusammen, um der Fahnenübergabe
beizuwohuen. Das abtretende Central-Comite und
die^ Kameraden Schaffhausens, geführt vom Fest-Comite

und in: Beisein einer Militär-Eskorte begleiten
denselben. Der Präsident Herr Kommandant
Rauschend ach überreicht die Falme dem General
Dufour, seinem Nachfolger, indem er mit warmen
Worten seine Gefühle und Sympathien als auch

seine Vorliebe für den Grenzkanton Genf ausspricht,
dem die Ehre zu Theil wcrde diese Fahne während
des Zeitraums eines Jahres unter seinem Schutze zu

bewahren.

Indem der greise General das Banner in
Empfang nimmt, preist derselbe mit großer Beredtsam-
kcit die Vorzüge dieses Buudcszeichcns, das alle Kantone

um sich vereint, er verspricht im Namen seiner

Mitbürger feierlich, dasselbe hoch und fest zu halten,
und cs treu und sicher ohne deu mindesten Makel in
Genf aufzuheben, wo es für alle ein bedeutungsvolles

Zeichen ihrer Anhänglichkeit an das gemeinsame

Vaterland sein werde.

Nach einem kurzen Aufenthalt im Palais Electoral

begiebt sich der Zug nach der St. Peters
Kathedrale, wo um 10 Uhr die Generalsitzung eröffnet

wird.
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Die äftttglieber beö neuen @entral=(5onilie« nefe=

men fotgenberntafen im Sureau ihre $tä|e ein:
Die $fy. ©eneral Dttfottr, bräftbent.

Oberftlieut. ©autier, Sijepräftbent.
Hauptmann Gljatwet, Äaffter.
Sieutenant griebrieb, ©efretär.

Um baö Sureau herum haben ftebjefen eibgen.
Oberften 5ßlal3 genommen, näntlid) bie

«f)rn. Oberft 3tcglcr.
(5t). Seitlott.
Slb. Seillarb.
Seret.
Ott.

• Setter.

Dclaragcaj.
Älof.

'

* Slubemarö.

Äern.

©rinfoj be ©ottenö.

- Surttattb.
* Sorgeattb.

üott ©fcher-

Sbtlippm.
©djerj.
Slb. Rietet,

nebft einer großen Slnjatjt hoher Offtjiere fowoht beö

eibgen. alö fantonatet ©täbe.
Diefer ©ifcung wohnt ferner audj bei $x'. Sun*

beötath ©tämpfti, bräftbent beö fcbweijcrifchcn SDtiti*

tärbepartementö.
«£>r. ©eneral Dufour eröffnet bie ©i^ung, inbem

er ben ©egen bei «£)6djftett über bte Slrbeiten ber

©efettfefeaft anruft, ©r labet £m. Oberftlieut.
©autier eitt ber ©efeflfdjaft ju präftbiren.

1. Serlefung beö $rotofottö ber üorhertgen ©ene=

ralüerfamntluttg.
Der Uebung gentäf wirb bief ^rotofott, wetchcö

burdj bie SDtitttärjeituttgen f. 3- üuhtijirt würbe,
nicht Wetter üerlefen, uttb erhält baffetbe bie 3uftim=
muiig ber Serfammlung.

2. ©rnettnttng jweiet ©timtnenjäbtet unb jweiet
Uebetfefcet.

Det «frerr bräftbent etnennt atö ©titntnettjäbtet:
Gerrit Äontmanbant $ottcü (®enf),

SÖtafor Ätauö (@t. ©aUen),
unb atö Ueberfefser:

$errn Hauptmann ©erefole (SBaabt),
©teef (Sern).

3. Sericht beö @etttraU(5ontiteö.

Der Sije=$räftbent üetlteöt biefen Sericht.
Daö ©enfer ©entraU (Somite heift üor SlUem

fämmtlidje ©djweijer--Offtjiere in t)teftger ©tabt he=

ftenö wiUfommen.

Obfdjon Stepräfentant ber gefammten ©efeUfdjaft,
fährt ber Stebner fort,-« fattn ich boch niefet umhin,
beute üor Slttem alö ©enfer aufjutreten unb atö

foldjer ttnb Stamenö meiner Sattböteute mid) auö=

brüefenb, begrüben wir ©ttdj tbeute SOtiteibgenoffen

ftcubtgft in unfern ÜJtattcrn, empfangt unfetn feerj*
licfefteit Danf, baf SU in fo hebeutettber Slnjafet
bent att ©udj ergangenett Stuf gefolgt feib; unb nun
in "beut Slugetthticf, wo wit bett wichtigen Sift uttfe*

rer biefjäbrtgen Serhanblungen vornehmen, wotten
wir ©udj Sitten unfere inttigfte greube bejahen, (Sud)
in unferer SJtitte ju beftfeett, unb ju empfinbett, mie

bai Sanb, baö uttö SlUe tttnfdjlingt ftdj feft unb fe*
ftet fttüpft. SBir finb, wir wiffen cö, bie jüngften
biefet beüorjugtett Scrbinbung ber freien Äantone,
wctdje unter bem ©djufce beö StUcrfeodjften feit
Seifetbunberten im ÜJtittelpunft üon ©ttropa fort*
blüfet.

Sltö Sfer unö üor fünfunbüterjtg Saferen, mo wir
itt ben Sunb ber ©ibgenoffen traten, atö Srfiber
aufnähmet war bief für tmfer Sanb eine Stütffefer

jur Uttabhängigfeit, unb jugleicfe bic größte S£?ofet=

fahrt, bic unö ju Sheit werben fonnte. SBir fdjüt*
leiten bamalö baö uttö, atö alte Steptthtifancr, fo
hart uttb fdjwer brüdenbe Sodj üott unö, unb fait*
ben roieber eine Stritt ofpfeäre, bie uttö frei ju atbmett
geftattete int Sereitt mit alten bewährten Sunbeö*
brüberti, bie fo oftntnlö groben ihrer Sapferfeit ahge*
legt, unb unö fo oft aufrichtige tmb fdjäijeiiöwertfee
greunbfdjaft bewiefen haben. SBcrthe Ferren, ber

Sag an weldjem ©ttre Sorfaferen mit ©uertt Satt*
nem jum erftett State hei un« einjogen, war ©ctifö
benfwürbigfter grenbentag. 3ur ©tunbe nodj ben*
fen bie SDttttehenben, weldje biefen Sag mitgefeiert
tjaben, nicht ohne tiefe Sewegung an benfclben jtt*
ruef j unb wir Sitte, auf welche bic frohe Ätutbfcfeaft
unferer Säter einwirft, erfennen tut übergangenen
ben betten ©lanj, ben biefer grettbentag im 3ritlattf
unferer ©efdjtchte bejetdmer.

^ettte nun, wetdj utterwattetcö ©tücf wivb unö

jtt Sbeil! SBir feljcn biefe ©riimetimgen ®cftatt gc=

winnett, biefe SorfteUimgcn wieber neu erwabren.
Sltö unfere Deputation im üerwidjeiteit SOtonat @ep=

tember hei ber ©etteratüerfammtung in ®chafffeau=
fen baö ©cfitdj fteUte, baf ©enf alö biefjäbriger
Scrfammlungöort mochte gewählt werben, ahnten wir
nod) nidjt, baf bte wichtigen auswärtigen ©retgniffc
ftdj fteigern uttb bem Scfdjtuffe eitte Sebeutung ge*
btn würben, welcfee ju hejettgen wir bic erften ftnb.

©eitbent, meine £>erren, ift am «fwrtjont ein bro*
bettbeö ©ewotfe aufgeftiegen, SlUer Stiele ftnb auf
unfere ©egenb geridjtet, Sfer febt ©enf mit ©efabr
bebroht, ttnb mit ©Inrnfitfetgteit habt Shr auf biefe

unb Jette Slrt befunbet, unb mit ernftev ©ntfcfeloffen*
beit bargetfean, baf baö Sanb, weldjeö uttö att bie

©ibgenoffenfdjaft fettet, auf feittertei SBeife bürfe ge*
locfert ober gar jerriffen werben. Sffioge ©ott v>er=

hüten, baf cö fo weit fomme, ©uertt SOtutfe unb Sfeat*

fraft mit bett SBaffen ju hejettgen; inbef mai audj
fotnmett mag, ©ttre Äunbgebungcn ftnb un« jtt £)er*

jen gcbrungeit unb werben unauölofdjlidj baritt fott*
tehen.

SBir haben ben üerfdjiebcnen Offnpationötruppcit,
bie unö iwnt Sunbeöratb jugewiefen würben, fowie
bett biefelben fommanbierenben ©befö unfere Störung
ttnb ©rfettnttidjfeit jtt beweifen getrachtet; bereu

Stttfcnttjatt itt unferer SOtitte gab unfern SPtitfeftrgern
eine auögcjeicbnete ©elegcnbeit bk ©efüfete ber Sn~

neigitttg für bie SOtiteibgcnoffcn atter Äantone aufö
Steue jtt heteben, unb wir fmb fo glücflid) jtt fott*

ftatiren, baf bief Stefultat crreidjt wurbe. ©te wer*
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Die Mitglieder des neuen Central-Comités nehmen

folgendermaßen im Bureau ihre Plätze ein:
Die HH. General Dufour, Präsideut.

Oberstlieut. Gautier, Vizepräsident.
Hauptmann Chauvet, Kassier.
Lieutenant Friedrich, Sekretär.

Nm das Bureau herum haben siebzehn eidgen.
Obersten Platz genommen, nämlich die

Hrn. Oberst Zieglcr.
Ch. Veillon.
Ad. Veillard.
Veret.
Ott.
Letter.

- Delarageaz.
- - Kloß.

'

- - AudemarS.

Kern.

- - Crinsoz de Cottens.

- - Burnand.
- - Borgeaud.
- - von Escher.

- - Philippin.
- - Scherz.

Ad. Pictet,
nebst einer großen Anzahl hoher Ofsiziere sowohl des

eidgen. als kantonaler Stäbe.
Dieser Sitzung wohnt ferner auch bei Hr.

Bundesrath Stampili, Präsideut des schweizerischen

Militärdepartements.

Hr. General Dufour eröffnet die Sitzung, indem

er den Segen des Höchsten über die Arbeiten der

Gesellschaft anruft. Er ladet Hrn. Oberstlieut.
Gautier ein der Gesellschaft zu Präsidiren.

1. Verlesung des Protokolls der vorherigen
Generalversammlung.

Der Nebung gemäß wird dieß Protokoll, welches

durch die Militärzeituugen s. Z. publizirt wurde,
nicht weiter verlesen, uud erhält dasselbe die Zustimmung

der Versammlung.
2. Ernennung zweier Stimmenzähler und zweier

Nebcrsetzer.

Dcr Herr Präsident ernennt als Stimmcnzähler:
Herrn Kommandant Poncy (Genf),

- Major Kraus (St. Gallen),
und als Nebersetzer:

Herrn Hauptmann Csrösole (Waadt),
- Steck (Bern).

3. Bericht des Central^Comites.
Der Vize-Präsident verliest diesen Bericht.
Das Genfer Central-Comite beißt vor Allem

sämmtliche Schweizer-Offiziere in hiesiger Stadt
bestens wittkommen.

Obschon Repräsentant der gcsammten Gesellschaft,

fährt der Redner fort,> kann ich doch uicht umhiu,
heute vor Allem als Genfer aufzutreten uud als
solcher und Nameus meiner Landsleute mich
ausdrückend, begrüßen wir Euch theure Miteidgeuossen

freudigst in unsern Mauern, empfangt unsern
herzlichsten Dank, daß Ihr in so bedeutender Anzahl
dem an Euch ergangenen Ruf gefolgt seid; und nun
in 'dem Augenblick, wo wir den wichtigen Akt unse¬

rer dießjährigeu Verhandlungen vornehmen, wollen
wir Euch Allen unsere innigste Freude bezeugen, Euch
in uuferer Mitte zu besitzen, uud zu empfinden, wie
das Band, das uns Alle umschlingt sich fest und
fester knüpft. Wir ssud, wir wissen eö, die Jüngsten
dieser bevorzugten Verbindung der freien Kantone,
welche unter dem Schutze deS Allerhöchste,: seit

Jahrhunderten im Mittelpunkt von Europa fovt-
bll'iht.

Als Ihr uns vor fünfuudvierzig Jahren, wo wir
in den Bund der Eidgenossen traten, als Brüder
aufnähmet war dicß für unser Laud eiuc Rückkehr

zur Nnabhängigkeit, und zugleich die größte Wohlfahrt,

die uns zu Theil werden konute. Wir schüttelten

damals das uns, als alte Republikaner, so

hart und schwer drückeude Joch vou uns, uud fanden

wieder eine Atmosphäre, die uns frei zu athmen
gestattete im Verein mit alten bewährten Buudes-
brüderu, die fo oftmals Proben ihrer Tapferkeit abgelegt,

und uns so oft aufrichtige und schntzcuswerthe

Freundschaft bewiesen haben. Werthe Herren, der

Tag an welchem Eure Vorfahren mit Euern Bannern

zum ersten Male bei uns ciuzogcu, war Genfs
denkwürdigster Frendeutag. Zur Stunde noch denken

die Mitlebenden, welche diesen Tag mitgefeiert
haben, uicht ohne tiefe Bewegung au denselben
zurück; und wir Alle, auf welche die frohe Kundschaft
unferer Väter einwirkt, erkennen im Vergangenen
den hellen Glanz, dcn dieser Freudentag im Zcitlauf
unserer Geschichte bezeichnet.

Heute nun, welch unerwartetes Glück wird uns
zu Theil! Wir sehen diese Eriunerungcu Gestalt
gewinnen, diese Vorstellungen wieder neu erwahren.
Als unsere Deputation im verwicheuen Monat
September bei dcr Generalversammlung in Schaffhausen

das Gesuch stellte, daß Genf als diesjähriger
Versammlungsort möchte gcwählt werden, ahnten wir
noch nicht, daß die wichtigen auswärtigen Ereignisse
sich steigern und dem Beschlusse eine Bedeutung
geben würden, welche zu bezeugen wir dic ersten sind.

Seitdem, meine Herren, ist am Horizont eiu

drohendes Gewölke aufgestiegen, Atter Blicke sind auf
unsere Gegend gerichtet, Ihr seht Genf mit Gefahr
bedroht, und mit Eiumüthigkcit habt Ihr auf diese

nnd jene Art bekundet, und mit ernster Entschlossenheit

dargethan, daß das Band, welches uus au die

Eidgenossenschaft kettet, auf keinerlei Weise dürfe
gelockert oder gar zerrissen werden. Möge Gott
verhüten, daß cs so weit komme, Euern Muth uud Thatkraft

mit den Waffen zu bezeugen; indeß was auch

kommen mag, Eure Kuudgebuugcn sind uns zu Herzen

gedrungen und werden unauslöschlich darin
fortleben.

Wir haben den verschiedenen Okkupationstruppcn,
die uus vom Bundesrath zugewiesen wurden, sowie

den dieselben kommandierenden Chefs unsere Achtung
und Erkenntlichkeit zu beweisen getrachtet; deren

Aufenthalt in unserer Mitte gab unsern Mitbürgern
eine ausgezeichnete Gelegenheit die Gefühle der

Zuneigung für die Miteidgenossen aller Kautone aufs
Neue zn beleben, und wir sind so glücklich zu kon-

statireu, daß dieß Resultat erreicht wurde. Sie wer-
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ben ftdj überjeugen, meine Ferren, unb ©ie haben

ftcb febon überjeugt, baf St>re ©egenwart in unferer

©tabt eine aUgemeine grettbigfeit tjerrorgerufen hat,

audj wieberbolen wir noebmal« au« ttefftem «$erjeii«=

gruttbe: ©etb unö beftenö wiUfommen!

Der Dtebner erinnert hierauf an bie SBidjtigfeit,
weldie uttfere Slrmee itt unferem ©enteinwefeit hat,

er erinnert bie Serfammlung, baf bie geinbfcligfeit,
mit ter wir von aufen ftünbtidj bebroht ftttb, ben

bcuiptfäcblid)ftcn ©porn geben fott, an ber Seroott*

fommnung unfereö SOtilitärwcfen« mit grofttent ©ifer

ju arbeiten.

Dattf ber tincrimiblidjcn gürforge ber Schorben

füt bic gortciittvicftuug uttferer Strtnee, fontten wir
twii S«t)r ju Saht einen gortfdjritt erfennen. Stn

im« liegt c« bemnacb mit üerboppcltetn ©ifer ben

Stnfprüdjen unferer ©tettuug ju entfpredjen, inbem

wir in unfern Serfantntlungen ju einem grünblidjen
©tubium ber grage unferer ÜJtilitärorgaitifation ljin=

wirfen.
Daö ©entral=©onttte fpridjt alöbann fein Scbaucrn

auö, baf bie Sejirijuiigen jwifdjcn ihm unb ben

©eftionen webet genau »erfolgt nodj regetmäfig ge=

nug feien; eö fottte mit bett ©eftionen eine nüfclidjc

unb üorthctlljafte Äottefpoitbcnj übet bie widjtigftcti
gragen ttnfetcö SWttitärwefen« eingeleitet wetben.

©« foUte üot SlUem übet bie itt bet ©enetalüerfamm*

tung ju oethattbettibett Sttheiten uttb gragen eine

gewiffe Uebereinftimmung ermöglicht werben. Die

3ahl ber ©eftionen bat ftdj butcb ©rünbung breier

neuen ©efttonett gefteigert, at«: Uri, 3ug uttb,©Ja*
tttö. Untetwalben attein hat nod) feine ©eftion,
inbeft giebt bit ©egenwart eineö Offtjierö biefeö

äantonö ber Hoffnung Staunt, baf auch biefe Sücfe

bri nädjftjähriger Serfaminlung auögefüttt fei.

Stadjbem über bic üßrüfuttg ber Äonfuröarbeiten,
oon welchen weiter unten bie Stebe fein wirb, ba«

Stefultat mitgetbettt würbe, melbet ber Seridjterftat*
ter nod) ben burefe bai ©entral=©ontite hejüglidj ber

SBtnfetriebgefcUfchaft getnadjten Sorfd)tag. Diefe

©efellfcbaft, fagt er, führte urfprünglid) ben Sitel:
©egenfeitige fdjweijerifdje ©ocietät für bit SBaifen

unb biit SBittwen ber SOtilijen, — wurbe Jebodj auf bic

Scncnnung „SBtiifeltieb=®efeUfdjaft" mobifijirt, inbem

fte at« Deüife bie SBorte beö «gelben üott ©empadj
anwenbet: „©ibgenoffen forget für mein SBcih unb

für meine Äinbcr."
Die fdjweijerifdje SOtilitärgefcUfdjaft möge für biefe

grofe uttb fdjöne Sltt ihre ©ijmpattjtc ju erfennen

geben, ittbem fte biefe ©efeUfdjaft unter ihren ©dju£
nimmt unb ihr jur ©tüfce uttb Slufmunterung biene.

Der Stcbner fdjtieft ttttt Sbrtage beö ©tanbe« ber

©efetifefeaftöfinan jett.
4. Sorfcblag bie ©tatuten bet ©eftion Sünben

anjuetfeimen.
Staebbetu lai ©enttal=(Somite biefe ©tatuten ge*

ptüft unb hefunben, baf folefee uiefet« entfeatten, wa«

ben aUgemeincn Stegein entgegen wäre, fefelägt eö

bereu Hnnafeme üot. Dicfct Sotfdilag wirb gutge*

beifen.
5. Sorfcfetag betreff ber ©nifdjeibung bet ©djtebö*

richtet, bejüglicb bet Äoitfuröfrageit.

Der fpexx bräftbent madjt bte SOtittbeitnng, baf
bte «£>errn ©djiebötiditet übet bie etfte unb britte
gtage nodj feitt Urtbeil abgehen fonntett, ba biefe

Slrbeiten üerfpätet unb nad) üergebltdjen SetfudJen

nut uttüotlftänbig eingegangen, et fddägt bcfhalh

üor, bic ©dnebötidtfet ju etmädtttgen, ben $teiö
für biefe gtagett jiijitetfeniicn, ttttb bem (Scttttal*
(Somite barübet Scrid)t ju erftatten, bchttfö Slttö*

fübrung ibrer ©ntfdjctbung. Sn Sejug auf bie

jweite grage bat ba« ©djicbögeridjt über eingegan*

gene jwei Slrbeiten Sormerfung genommen, unb he*

fdjloffcn, baf benfetben feine greife jtterfannt werben

follen. ©eneljmtgt.
6. Sßorfcbtag in Sejug auf bie SBmfetrieb=@efelU

f*aft.
Daö ©entrat=©omtte legt ber ©efcttfd)itft folgenbe

bropofttionen üor: Die eibgen. üJtilitärgcfettfchaft
giebt ihre üottc unb gänjtid)e 3uftimmung jtt biefer

©rünbung tmb ba fte itt £>inftdjt beö 3wecfcö ber

3Bttifctricb=®efettfebaft auf ©rreidjimg uttb ©etingen
einig geht, befdjlieftt:

Scbc ÄaiitonaU©eftion wirb eingelaben, in ihrem

SBirfttngöfreife für bic Serbrritung unb ©lttwicf*
lung beö SBtrfenö bet SBinfetrteb=©efeUfd)aft thä*

tig ju fein, uttb audj biö jum 1. Oftoher Dctc*
girte ju ernennen, welche an ber Stcbaftion beten

©tatuten theilnehmen follen.

Sotfdtlag betreff« bet Setwenbtmg bet ©efett*
fcbaft«gelber ttnb ©tnennung bteiet Stcdjnungötcüi-
foren.

Der bräftbent maefet bic ©efellfcbaft auf bett blü*
henben ©tanb bet gtnanjen aufntetffatn; nach Steg*

lirung bet eingelangten Stcchnungen witb bic Äaffe
pet ©nbe 1860 übet gt. 7000 aufweiten. ©« wätc

ju unterfueben, welcbe« bie jwerfmäfigfte Serwciibnng
beö Ueberfdntffeö ber ©iitnabmen wäre, welche bte

©efelifcfeaft attjährlicb gewinnt.
Der -f)r. Sräftbent fdjtägt bet ©efeflfdjaft üor, ju

I"

Stedmimgöreüiforett bie «£>tn. eibgen. Oberft Älof
(Safellanb) — £rn. Oberftlieut. gonjattaj (SBaabt)
unb -f)tit. Äommanbant Sfdjttbü (©laruö) ju er*
neu nett.

Diefe Sotfcblägc werben gutgefeeifen unb bic ©r=

nannten jieben fich jurücf, um bie Serififattou üo•:»

junetjtnen.
8. SDtentortal über bic eibgen. ©täbe üon $xn.

SJtajor Secomte

£t. SJtaJot Secomte (SBaabt) üetlieöt ben hetref*
fenben Seridjt.

f)t. eibgen. Obetft Detatagcaj (SBaabt) bätte ge*

wünfdjt, baf bet $r. Serfaffer beö SDtentoriafö bie

grage über bte 3roedmäfigfeit ber ©rünbung eine«

©pejial=®eneralftabö bet Sanbwebt beleuchtet hätte;
ohne ftdj beö Sefttmmtetn übet biefen Sinjug auöju*
fptedjen, hebt et bic atlfättigen ©djwiettgfcitcn tjerüor,
wctdje bte Sbcitung in jweiertei Srancfecn beö ©e=

neratftah« barbieten fonnten.

$x. eibg. Oberftlieut. üott ©rlad) (Sern) fpriebt
fxd) gegen ©rünbung cincö befonbern Sanbwchrftabc«

auö, bie Sanbwebr foü, feiner Slnftdjt nach, Jeber ber

beftebenben Dtütftoiten jugetheitt bleiben.

$exx eibg. Oberft Ott (3üridV) unb $txx eibg.
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den sich überzeugen, meiue Herren, und Sie haben

sich schon überzeugt, daß Ihre Gegenwart in unserer

Stadt eine allgemeine Freudigkeit hervorgerufen hat,

auch wiederholen wir nochmals aus tiefstem Herzensgründe:

Seid uus bestens willkommen!

Dcr Redner erinnert hierauf nu die Wichtigkeit,
welche uusere Armee iu unserem Gemeinwesen hat,

er erinnert dic Versammlung, daß dic Feindseligkeit,

mit ler wir von außen stündlich bedroht siud, den

hauptsächlichsten Sporn geben soll, an der

Vervollkommnung unseres Militärwcseus mit größtem Eifer

zu arbeiten.
Dank der unermüdlichen Fürsorge der Behörden

für die Fortcutwicklung unserer Armee, köuuen wir
von Jahr zu Jahr einen Fortschritt erkennen. An
uns liegt cs demnach mit verdoppeltem Eifer den

Ansprüchen unserer Stellung zu entsprechen, indem

wir in uuseru Versammluugen zu eiucm grüudlichcn

Studium der Frage unserer Militärorgauisation
hinwirken.

Das Central-Comite spricht alsdann sein Bedauern

aus, daß die Beziehungen zwischen ibm und den

Sektionen weder genau verfolgt noch regelmäßig

genug seien; es sollte mit den Sektionen eiuc nützliche

und vortheilhafte Korrespondenz über die wichtigsten

Fragen uuseres Militärwesens eingeleitet werden.

Es sollte vor Allem über die in der Gcncralversamm-

lung zu verhandelnden Arbeiten uud Fragen eine

gcwisse Uebereinstimmung ermöglicht werdcn. Die

Zahl der Sektionen hat sich durch Gründung dreier

nencn Sektionen gesteigert, als: Un, Zug nnd-Glarus.

Uuterwaldeu allein hat noch keine Sektion,
indeß giebt die Gegenwart eines Ofsiziers dieses

Kautons der Hoffuuug Raum, daß auch diese Lücke

bei nächstjähriger Versammlung ausgefüllt sei.

Nachdem übcr dic Prüfuug der Koukursarbeiten,

von welchen weiter unten die Rede scin wird, das

Resultat mitgetheilt wurde, meldet der Berichterstatter

noch den durch das Ceutral-Comite bezüglich dcr

Winkelriedgcsellschaft gemachten Vorschlag. Diese

Gesellschaft, sagt er, führte ursprünglich den Titel:
Gegenseitige schweizerische Societät für die Waisen

und diè Wittwen der Milizen, — wurde jedoch auf die

Benennung „Winkelried-Gesellschaft" modifizirt, indem

sie als Devise die Worte des Helden von Sempach

anwendet: «Eidgenossen sorget für mein Weib und

für meine Kinder."
Die schweizerische Militärgesellschaft möge für diese

große und schöne Idee ihre Sympathie zu erkennen

geben, indem sie diese Gesellschaft nnter ihren Schutz

nimmt und ihr zur Stütze und Aufmunterung dieue.

Der Redner schließt mit Vorlage des Standes der

GeseUschaftsfinanzen.
4. Vorschlag die Statuten der Sektion Bünden

anzuerkennen.
Nachdem das Central-Comite diese Statuten

geprüft und befunden, daß solche nichts enthalten, was
den allgemeinen Regeln entgegen wäre, schlägt es

deren Annahme vor. Dieser Vorschlag wird
gutgeheißen.

5. Vorschlag betreff der Entscheidung der Schiedsrichter,

bezüglich der Konkursfrageu.

Der Hcrr Präsident macht die Mittheilung, daß
die Herrn Schiedsrichter übcr die crste und dritte
Frage noch kein Urtheil abgeben konnten, da diese

Arbeiten verspätet nnd nach vergeblichen Versuchen

nur unvollständig eiugegangen, er schlägt deßhalb

vor, die Schiedsrichter zu ermächtigen, den Preis
für diese Fragen zuzuerkennen, und dem Ccntral-
Comitc darüber Bericht zu erstatten, bebufs
Ausführung ihrer Entscheidung. Jn Bezug auf die

zweite Frage hat das Schiedsgericht über eingegangene

zwei Arbeiten Vormerkung genommen, und
beschlossen, daß denselben keine Preise zuerkanut werden

solleu. Genehmigt.
6. Vorschlag in Bezug auf die Winkelried-Gesellschaft.

Das Central-Comite legt der Gesellschaft folgende

Propositionen vor: Die eidgen. Militärgesellschaft
giebt ihrc volle und gänzliche Zustimmung zn dieser

Gründling nnd da sie in Hinsicht des Zweckes der

Winkelricd-Gesellschaft auf Erreichung und Gelingen
einig geht, beschließt:

Jede Kautonal-Sektion wird eingeladen, in ihrem

Wirkungskreise für die Verbreitung nnd Entwick-
luug des Wirkens det Winkelned-Gesellschaft thätig

zu sein, und auch bis znm 1. Oktober Dele-
girte zu ernennen, welche an der Redaktion deren

Statuten theilnebmcn sollcn.

Vorschlag betreffs der Verwendung dcr Gesett-

schaftsgelder uud Ernennung dreier Rechnungsrevi-
sorcn.

Der Präsident macht die Gesellschaft anf den blü-
beuden Stand der Finanzen aufmerksam; nach Reg-
lirung der eingelangten Rechnungen wird die Kasse

per Ende 1860 über Fr. 7000 aufweisen. Es wäre

zu untersuchen, welches die zweckmäßigste Verwendung
des Überschusses der Einnahmen wäre, welche die

Gesellschaft alljährlich gewinnt.
Der Hr. Präsident schlägt der Gesellschaft vor, zu

Rechnnngsrevisoren die Hrn. eidgen. Oberst Kloß
(Baselland) — Hrn. Oberstlieut. Foujallaz (Waadt)
und Hrn. Kommandant Tsckndy (Glarus) zu

ernennen.

Diese Vorschläge werden gutgeheißen und die Er-
nannten ziehen sick zurück, nm die Verifikation vo-
znnehmen.

8. Memoria! über die eidgen. Stäbe von Hrn.
Major Lecomtc

Hr. Major Lecomtc (Waadt) verliest den betreffenden

Bericht.
Hr. eidgen. Oberst Delarageaz (Waadt) hätte

gewünscht, daß der Hr. Verfasser des Memorials die

Frage über die Zweckmäßigkeit der Gründung eines

Spezial-Generalstabs der Landwehr beleuchtet bätte;
ohne sich des Bestimmter« über diesen Anzug
auszusprechen, bebt er die allfäUiqen Schwierigkeiten hervor,
welche die Theilung in zweierlei Branchen des

Generalstabs darbieten konnten.

Hr. eidg. Oberstlieut. von Erlach (Bern) spricht

sich gegen Gründung eines besondern Landwehrstabes

aus, die Landwehr soll, seiner Ansicht nach, jeder der

bestehenden Divisionen zugetheilt bleiben.

Herr eidg. Oberst Ott (Zürich) und Herr eidg.
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Seret (SBaabt) gehen ber Organifation ron ©pe=

jiatforpö füt bic Sanbwebt ben Sotjttg, ba mit
Sluönabme einer tafd>en Setftätfung ber Operatiotiö=
armee auf einen gefäljtlidjen ober widjtigen Sßunft
bte Sanbwebr nidjt heftintntt fei in Ärtegöjeiten att*
fetbath bet betreffenben Äantottögrenjcn jtt agiren.
Die Sataillone werben ftdj glüdlidj fd>äj$en üon ehe*

maligeit Offtjieren fonttnanbirt ju werben, weldtebie
©patttetten wiebet angenommen beiben. Seibe Steb=

net bringen gleid) beut Setfaffet beö SDtcmotiatö auf
eine petnianente Sltmee-Otganifation. Die Diüi=
ftonöfontmanbanten fowohl alö aud) bie Srigabefom=
mattbantett follten mit ben S»füeftioiten ihrer Srtip--
pen bettaut wetben, weil bief bai Ijauptfädjltcbfte
ÜJtittel fei fowobl bic Stuppen - fennen ju lernen, alö
üon benfetben gefannt ju wetben. Su golge biefet
Diöfttffton unb auf ben Sotfdjlag beö £mt. Stje=
bräftbenten befdjlieft bie Serfammlung:

„Dem eibg. SOtilitärbepartement ben SBunfd) ani*
jttfprcdjcn, baf fünftigbin bie alö Diüiftonö* ttnb
Srigabe* Äotnmanbatttcti ernannten Oberften unb
Oherftticutenantö juglcid) audj jut Snfpeftion bet
üon ihnen jtt fontmanbitettben Sruppen berufen wüt=
ben." Sejüglicb bet eibg. ©täbe füt bie Sanbweljt
witb fein Scfdjlttf gefaft.

Die Setfammtung fptieht bem $rn. SJtaJot Sc*

comte ben Danf auö unb ftitntnt jut Slufnabme beö

üorgclcgtcn 5J?emorialö in bic SOtititärjcitttngen.
9. Die grage ber Siruteebewaffnung unb beö 3iri=

fchiefenö.

Sn ber ©ifntng für bie Snfanterie wurbc folgenbe*

grage aufgeworfen: „Die eibgenöfftfdje SOtilttärgc*
fcflfdnrft banft bem Stmbeöraitj für feine gürforge
hetreffö ber Scwaffitttttg unb füt beffeti Sctfptcchcit,
baf bie Äontmtjfton, welche mit biefet Sitbeit bettaut
ift, bicfclbe ebeften« ju ©nbe fübten werbe, ©ie ift
üon ber SBidjtigfeit ber Äalthcrritttjcit für bie ganje
Snfatiteric überjeugt, fo wie üon bet Stothwenbigfeit
bet Seibebattung be« eibg. Orbonnattjftufcerö.

„Äraft biefet Ueberjeiigutig fpridjt fte gegenüber ber

hoben Scbotbe ben SBunfcb ani, baf üor ber ©ut=
tjeifung be« Setidjtc« bet Äommiffton, feine weitern

Stnfdjaffungen »on S^flctgewehten foUen gemacht
werben, gerner fpridjt bie ©efeUfdkft ben SBunfd)

auö, füt ©rünbung einet Stottnal=©ducffdjutc."
£t. eibg. Ohetft Stttnanb (SBaabt), welcher he*

auftragt ift, biefett Sorfdjtag ju überreifen, ntad)t

barauf aufmerffant, baf bte gegenwärtige Uehertegcn-
beit üon fdjweijerifdjen ©djüfecn bauptfächlidj jweier*
tri Urfadjcn jttjttfdjreihen fei: Der befonbetn ©c*
fchtdtidjfett lex ©ebitg«hewotjnet im Umgang mit
biefet SBaffe unb bie üotte gteiheit ber ©ntwtrftung
bc« ©djügenwefen«. «beutjutage muffe man Jcbodj

erfennen, baf biefe ©ntwieftung ju weit getriehett

würbe, fo j. S. fei ber ©techer beö ©ttt^crö ju fein

gemacht worben; bai ©dneften ift eine S^^uftrie*
fadjc geworben, ttttb ntan hat barüber bie ©dücf*
Übungen mit bet Äriegöwaffe ücrnadjläfftgt. Die

©rünbung einet Storntal* ©Chief fantte ift beftimmt
biefem Uebelftanbe abjufeetfen.

Die $$. eibgen. Ohctften Sctct nnb Dctatageaj
(SBaabt) ftimmen biefet Stnfcbauungöweife hei. ?9tan

batf hoffen, baf butd) bett atiögefdmebetten Äonfw«
füt ein neueö S'^etgcweht cö erntöglfd)t wetbe, ein

einbritttd)cö Äatiber füt bte gattje Sltmee jtt wählen,
Weldicö fowoljl in Sejug bet Steffftchethett, atö ber

Sragwcite atten Slnforberungen entfprcdjc; biö baljin
follen bemnadj feine nettett Stnfchaffungcn üon Sä*
getgewctjtcn mehr gemacht wetben.

Dicfet Uebcrgaitgöjttftanb, in beut fta) unfere 3tr=
ntec bejüglicb ber Sewaffnung beftnbet, unb welcher

fo. rafdj alö möglich gehoben werben foUte, beftimmt
ben &tn. bräftbenten fein Sebauertt auöjufptedjen,
baf ber eibgen. $x. Oberft SBielanb, weldjer ftcb

einem fpejietten ©tubium ber ©djiefwaffen gewibmet,

wegen feiner bertnatigen Scitung ber Offtjierö-Stfpl*
raiiten=©duile in ©olotburn, üerbinbert worben fri,
unferer Setfammtung heijuwobnen.

S" bet ©ttjttng füt bic SlrtiUerie würben burch

£tn. eibgen. Oberften Delaragcaj, bet bicfclbe ptäft*
bitte, folgenbe Sotfdjtäge gebracht:

„Dte fdtwcijctifdje SJtitttätgefcttfchaft fptidjt ben

SBttttfdj auö, baf füt bett galt bet Seibebattung bet

Stafetenbatterien, folche bctgeftalt rcotganifttt wür=

ben, baf bic 3ahl bet ÜJtannfdjaft berfelben üet*
mehrt Werbe. Snejteicf» wünfeht bie SOtilitär=@efett*

f*aft aud-, baf biö jttm 3tttpunft, wo bie gtage
bet Stafetenbatterien üotlftänbig gelööt fri, bie SBie*

bcthotungöfttrfe für biefelben cingeftettt, uttb bie

Äantone ber bezüglichen ÜWaterialanfcbaffungen eut*
hoben wutben."

$r. Äontntanbant ©hatct=Scncl (©cttf) ftnbct, baf
bie heiben Sotfdjtäge ftd) rinigettnaftett wiberfprecbett,

er wünfebt, baf biefe Stngetcgenbrit noch nähet tm*
tetfttdjt ttnb ftttbitt werbe, heüor man bett Äantoneit
bebeutenbe Slttötagcn für SOtatettataitfdjaffttngeit üct=

ntfadje. Die b. 3. beftebenben Äompagnicn fottett

nicht gäitjlicb ttnttjätig bleiben, fonbetn beren Serfo-
nat möge jum gewöhnlichen Slttittertebtetift üetwen*
bet werben.

Die ©ttt. Obetfttieut. ©mpcüta (©enf) tmb ©rn.
Hauptmann ©crefole (SBaabt) bemetfen, baf bte

rorctwäbntcn SBibctfptüdje nut fdieinhate feien, in*
bem bloö füt ben galt, baf bie Stafetettbatterien bei*

behalten würben, eine Setmebtung ber ©ffcftiü=©tatö

üettangt werbe.

Sei bet Slbftimmung wetbett beibc Sotfdjlägc ge*

nebmigt.
10. ©ntfefecibimg übet bic Äonftttöftagctt füt 1860.

Det £ett bräftbent üerticöt bie in ber ©fijung
füt bie 3ufanterie aufgeftettten gragen, in bet üon

iht beftimmten 3teu)enfolge. Det etfte biefet Sot=

fdjtäge wutbe üon bet ©enfet ©eftion gemartt, bie

| heiben anbern butcb lai SJtititätbepattentent, unb

lauten wie folgt:
a. ©tttwnrf unb Stebaftion eine« 3»fattterte=Cfft=

jietö=©arttetö, welcheö bic nothwenbigftcn Sin*

leititngen füt bett gclbbienft enthält, nnb bie

Seftimmung bat, lern Offtjiet baö ©tubium
unb bie Slnwenbung bet aUgcnteincn Steglcmente

ju erleichtern, fo wie benfclben baüon ju
entheben folche ftetö mit ftch ju führen.

b. SBeldjen mititärifetjen SBertb bat bte ^ofttton
üon ©t. SÖtorvfc nunmefer für bie ©ftwetj, na**
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Berel (Waadt) geben dcr Organisation von Spe-
zialkorps für die Landwebr den Vorzug, da mit
Ausnahme einer raschen Verstärkung dcr Operationsarmee

auf einen gefährlichen oder wichtigen Punkt
die Landwehr nicht bestimmt sei in Kriegszciten
außerhalb dcr betreffenden Kantonsgrenzen zn agircn.
Die Bataillone werden sich glücklich schätzen von
ehemaligen Offizieren kommandirt zu werden, welche die

Epauletten wieder angenommen haben. Beide Redner

dringen gleich dem Verfasser des Memorials auf
eine permanente Armee-Organisation. Die Divi-
siouskommaudauten sowohl als auch die Brigadekom-
mandauten sollten mit den Inspektionen ihrer Truppen

betraut werden, weil dieß das hauptsächlichste
Mittel sei sowohl die Truppen kennen zu lernen, als
von denselben gekannt zu werden. Jn Folge dicscr
Diskussion und auf den Vorschlag des Hrn. Vize-
Präsidenten beschließt die Versammlung:

«Dem eidg. Militärdepartement den Wunsch
auszusprechen, daß künftighin die als Divisions- nnd
Brigade-Kommandanten ernannten Obersten nnd
Oberstlieutenauts zugleich auch zur Inspektion der

von ihnen zu kommandirenden Truppcn bcrufcn
würden." Bezüglich der eidg. Stäbe für die Landwehr
wird kein Beschluß gefaßt.

Die Versammlung spricht dem Hrn. Major
Lecomtc dcn Dank aus nnd stimmt zur Aufnahme des

vorgelegten Memorials in die Militärzeitnngen.
9. Die Frage der Armeebewaffnung und deS

Zielschießens.

Jn der Sitzung für die Infanterie wurde folgends
Frage aufgeworfen: ..Die eidgenössische Militärgesellschaft

dankt dem Bundesrath für seine Fürsorge
betreffs der Bewaffnung und für dessen Versprechen,
daß die Kommission, welche mit dieser Arbeit betraut
ist, dieselbe ehestens zu Ende führen werde. Sie ist

von der Wichtigkeit der Kalibereinheit für die ganze

Infanterie überzeugt, so wie von der Nothwendigkeit
der Beibehaltung des eidg. Ordonnanzstntzers.

„Kraft dieser Ueberzeugung spricht sie gegenüber der

bohen Behörde den Wunsch aus, daß vor der

Gutheißung des Berichtes der Kommission, keine weitern

Anschaffungen von Jägergcwehren sollen gemacht
werden. Ferner spricht die Gesellschaft den Wunsch

aus, für Gründung einer Normal-Schießschule."
Hr. eidg. Oberst Burnand (Waadt), welcher

beauftragt ist, diesen Vorschlag zu überreichen, macht

darauf aufmerksam, daß die gegenwärtige Ucberlegenheit

von schweizerischen Schützen hauptsächlich zweierlei

Ursachen zuzuschreiben sei: Der besondern

Geschicklichkeit der Gebirgsbewohner im Umgang mit
dieser Waffe und die volle Freiheit der Entwicklung
des Schützenwcsens. Heutzutage müsse man jedoch

erkennen, daß diese Entwicklung zu weit getrieben

wurde, so z. B. sei der Stecher des Stutzers zu fein

gemacht worden; das Schießen ist eine Jndustric-
sache geworden, und man bat darüber die Schieß-

übungcn mit der Kriegswaffe vernachlässigt. Die

Gründung einer Normal-Schicßschule ist bestimmt

diesem Uebelstände abzuhelfen.
Die HH. eidgen. Obersten Veret und Delarageaz

(Waadt) stimmen dieser Anschauungsweise bei. Man

darf hoffen, daß durch den ausgeschriebenen Konkurs
fur ein neues Jägergewebr es ermöglicht werde, cin
einheitliches Kaliber für die ganze Armee zu wählen,
welches sowohl in Bezug der Treffsicherheit, als der

Tragweite allen Anforderungen entspreche; bis dahin
follen demnach keine nenen Anschaffungen von
Jägergewehren mehr gemacht werden.

Dieser Uebcrgaugszustand, in dcm sich nuscre Armee

bezüglich dcr Bewaffnung befindet, und welcher
so rasch als möglich gehoben werden sollte, bestimmt
den Hrn. Präfidenten scin Bedauern auszusprechen,
daß der eidgen. Hr. Oberst Wieland, welcher sich

einem speziellen Studium der Schießwaffen gewidmet,

wegen seiner dermaligen Leitung der Offiziers-Aspi-
rauten-Schule iu Solothurn, verhindert worden sei,

unserer Versammlung beizuwohnen.
Jn der Sitzung für die Artillerie wurden durch

Hrn. eidgen. Obersten Delarageaz, der dieselbe präsi-
dirte, folgende Vorschläge gebracht:

„Die schweizerische Militärgesellschaft spricht den

Wuusch aus, daß für den Fall der Beibehaltung der

Rakctenbatterien, solche dergestalt reorganisirt würden,

daß die Zahl der Mannschaft derselben
vermehrt werde. Zugleich wünscht die Militär-Gesellschaft

auch, daß bis znm Zeitpunkt, wo die Frage
der Raketenbatterien vollständig gelöst sei, die Wie-
derboluugskurse für dieselben eingestellt, und die

Kantone der bezüglichen Materialanschaffungen
enthoben würden."

Hr. Kommandant Cbalct-Venel (Genf) findet, daß

die beiden Vorschläge sich einigermaßen widersprechen,

et wünscht, daß diese Angelegenheit noch näher

untersucht und studirt werde, bevor man den Kantonen
bedeutende Auslagen für Materialanschaffungen
verursache. Die d. Z. bestehenden Kompagnien sollen

nickt gänzlich unthätig bleiben, sondern deren Persona!

möge znm gewöhnlichen Artilleriedienst verwendet

werden.

Die Hrn. Oberstlient. Empeyta (Genf) und Hrn.
Hauptmann Cöresole (Waadt) bemerken, daß die

vorerwähnten Widersprüche nur scheinbare seien,

indem blos für den Fall, daß die Raketenbatterien

beibehalten würden, eine Vermehrung der Effektiv-Etats
verlangt werde.

Bei dcr Abstimmung werdcn beide Vorschläge

genehmigt.

10. Entscheidung über die Konkursfragen für I860.

Dcr Herr Präsident verliest die in der Sitzung

für die Infanterie aufgestellten Fragen, in der von

ihr bestimmten Reihenfolge. Der erste dieser

Vorschläge wurde von der Genfer Sektion gemuckt, die

beiden andern dnrch das Militärdepartement, und

lauten wie folgt:
s. Entwurf uud Redaktion eines Jnfanterie-Offi-

ziers-Carnets, wetcbes die notbwendigsten

Anleitungen für den Felddieust enthält, nnd die

Bestimmung hat, dem Offizier das Studium
und die Anwendung der allgemeinen Réglemente

zu erleichtern, so wie denselben davon zu
entheben solche stets mit sich zu führen.

K. Welchen militärischen Werth hat die Position

von St. Moritz nnnmehr für die Schweiz, nach-



beut butdj Slimerirutig ©aüoijenö an granfreiefe

bit Stcuttalität biefet nörbllcfeen ^roütnjcn jcr=

ftott wutbe? 3ft biefe ^ofttiott l)inrcid)cnb bie

©implonfitafc ju oertbeibigen?

c. SBelrteö wären bic jwccfmäfngftcn Mittel ben

Seftanb unferer ©avallerie ju heben, unb ben=

felben burd) ©infütjrttttg eine« netten Stefrttti=

rungöfüftetnö ju erljöljett?

d Stuf wehte SBeife wäre ber Sanbfturm jur Ser=

'ttjribigung beö ©djwcijcrhobcnö am heften ju
organtftren, unb weldje Sewaffnung wäre für
biefe Sruppe am geeigneteren?

Die 2htiflerie=©eniott bringt folgenbe jwet gragen
in Sorfdjtag:

a. SBetdje Seränberungeti wirb bie Stnwenbuug gc*

jogener Äanonen uub ©cwcljre üon grofter
Sragwcite in ber Saftif ttnb Scrwenbung ber

gelbartiflcrie herbeiführen?

b. SBetdje Seränbertmgcn würben für bie Sefcfti--

gung int StUgcmcincn, uttb fpcjtett für üorüber*
gehenbe Sefeftigung burd- bie, fowohl hei £jattb=

feuerwaffen ttttb hei ber SlrtiUeric attgewenbeten

SOtobtftfationett t)erbeicjefüt)rt?

$>r. ©enerat Dttfour gibt bejüglicb Mefer testen

gtage ju hebenfen, man wöge feine gragen jttfatn=
mcngrttppircn, weldje unter ftdj feine bireften Sejte=

huttgen haben, inbent cö mehr SBertb habe, cinfadje
uttb Hat geftettte gragen ju hehanbetn, ba foldje
iferer ©pejiatität wegen leiefetet gelööt wetben fönnen.

|>r. Oberftlieut. ©irarb (Steudjatct) ftnbct, baf
bie üorgetegten gragen int Slflgcmeinen üiel ©djwie*
tigfeiten bieten, ba ctlidje berfclben bloö für wenige

Offtjiere erreidjhat feien, jugteidj opponitt ftd) bet*

felbe gegen bie ©infüferung cincö Offtjierö-©anjetö;
ein folefeeö wäre namentlich, Jefjt in bent Uebergangö*

jttftaitb, in weldjem wir im« befinben, ganj tiu^foö.
Der bräftbent, «£)r. Oberftlieut. ©autier, beinern,

baf bic grage beö ©artietö ftdj battptfäcfetid) auf
ßufammenfaffung berjenigen Scohadjtungcn unb Sto*

tiftjiritttgcn hcjtetjc, melde Jeber 3"fanterie=Offtjier,
ber, um recht inftruirt ju fein, ju ntadien habe, unb

baf eö eitt Setdjteö fri einem foldjen SBcrfcfeett bie*

Jenigen ©orrefttonen anzubringen, welche burdj Wto*

biftfationen im Scrlauf ber Seit berheigeführt würben.

#r. SRajor Ärauf (©t. ©alten) Ienft bic Sluf*
nterffainfeit ber Serfammlung auf bie Organifation
beö Sanbfturm« alö einer grage üon allgemeinem
ttnb praftifdjem Sutereffe.

Sei ber Stbftimmuttg werben mit weit überwiegen*
ber SDtebrbcit bie burdj bic 3»fatiterie=®efttott auf*
geworfenen jwei erften gragen angenommen, fo mie

bie erfte ber itt ben ©tijungen für bie Strtiüerie he*

banbelte grage hcjüglidj beö Äonfurfeö für 1860.

11. Seridjt ber ©eftionen üon greiburg unb Sa*
fcllanb.

Die Serfammlung wünfdjt biefe Seridjte int Sluö*

jug iu-ben SDtititärjcitungeti ahgebrudt ju fefeen.

12. Seftimmung bet 3atjre«beiträge.

Scoor bie Setfammtung ftcb in Diöfttffton feiet=
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übet ergeht, wünfdjt fte bic Scttefuug beö bejügltcfeen

Scrtdjtcö ber fetten Stccbituttgörcüiforen.

$x. eibgen. Oherft Älof erflärt Statncnö bet Äom*
miffton, baf bie Stccfenitttgen beö üerftoffenett Sabre«
in Sticbttgfeit feien, bic Unorbnung, weldje früber
heftanben habe uttb welche f)auptfdcT>lid) burd) bic
Äatttonal=©cftionett entftanben wären, feieit üer*
fdjwunbcn, ttttb beantragt, baf bic Stcdjnttngcn beö

abtretenben ©djrtfff)aiifer=©on.itcö gittgcfeeifen unb
bemfetben, fowie inöbefonbere beffen ©afftcrer, $mt.
Äommanbanten ©. Ofdjwalb, ber Tant lex ©efefl=

fdjaft auögefprodjen würbe.

Die Diöfttffton bejiefet ftdj nun auf bic 3al)reö=
heiträge.

«fctr. Dctaragcaj fefelägt üor, biefen Scitrag auf
gr. 1. 50 ju ftrtren, ben ©eftionen Jcbodj bie 50 ©t.
jtt erlaffen.

Diefer 'Sorfditag wirb oon ben $$. Älof tutb
^fetlippin infofern befämpft, baf bie ©eftionen bie

greiheit haben, ifere Seiträge ju beftimmen, ttnb e«

unttötbig fei benfelbett 3at)tcn attfjugehen, bie fte ie*
ber 3cit wieber überfdjreiten fönnett. £r. Detara*

gcaj fefelägt oot, ganj einfadj ben eibgen. Scitrag
auf gr. 1 ju ftriren.

Diefer Sorfdjtag wirb nicht genehmigt, unb auf
benjentgen baö ©entrat=©omitcö wirb ber Setrag
üon gr. 1. 50 beibehalten.

13. Sewittigung beö 3ufcfenffe« für bie SOtititär*

3citungen.

Die Serfammlung ertfeeilt iljre ©enefemigimg, baf
Jeber ber heiben SJtilitätjeittmgcn ber Jährliche 3u=
fdjttf üon gr. 550 auöbejablt werbe.

14. Seftimmung beö Serfammtttngöortc« für baö

Safer 1861 tmb SBabl beö ©entral=©ömitcö.

Stadjbcm bie ©eftion Sefftn lai Sertattgeti auö*
gefprodjett, baf baö geft in iferem Äanton ahgebal*
ten werbe, mkb bemfetben üon bet ©efeflfdjaft will*
fahrt.

©emäft ber üott biefer ©eftion gemachten ©ingahe
wirb bai ©entral*©omlte wie folgt ernannt:

©ibg. Oherft gogliarbi, Sßrfiftbent.
Stuöca, Sije-'^räftbcnt.

Äontmanbant Serolbingeit, ©efretär.
«frauptniann gturt, ©affterer.

15. Sortage üetfdjiebettet Sefleibungötttobellc.

Der Stäftbettt jeigt an, baf bai ©cntrat=©omite
über biefe grage feine Diöfttffton aufjttwerfen wünfdjt,
ba bicfclbe ofene llehcrftürjtmg feefeaitbelt werben fott,
unb foldje gubem ber $ßriifung einet eibgen. Äom*
miffton unterlegt fei, et befdjtänft ftdj ber Serfanim*
lung ju berichten, baf bie £)f). Demartinc üon Sau*

fantte uttb ©banal üon ©enf neue SDtobctte üott Ää=

pi'ö ttnb feinten eingefattbt hätten, weldje int Sit*
reatt aufgelegt ftnb. Die ©eftion SBaabt bat jwei
frifdje Uniform=SDtobeUe »erarbeiten laffen, baö eine

für Offtjiere, baö anbere für ©olbaten, nnb bk
©eftion ©enf ein SOtobett für ©olbaten, etliche mit
biefett netten Uniformen hefleibcte Seute werben ber

Serfammlung »orgeftettt.
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dem durch Annexirnug Savoyeus an Frankreich

die Neutralität dieser uördlichcu Proviuzeu
zerstört wurde? Ist diese Position hinreichend die

Simplonstraße zn vertheidigen?

<-. Welches wären die zweckmäßigsten Mittel den

Bestand unserer Cavallerie zu heben, uud

denselben durch Einführung eines neuen Nekruti-

rungssystcms zil erhöhen?

ti Auf welche Weise wäre der Laudsturm zur
Vertheidigung dcs Schwcizerbodcns am besten zu

organistren, uud wclchc Bewaffnung wäre fur
diese Truppe am geeignetsten?

Die Artillerie-Sektion bringt folgende zwei Fragen
in Vorschlag:

s. Welche Vcrändcrungcn wird die Auwendnug ge¬

zogener Kanonen uud Gewehre vou großer
Tragweite in dcr Taktik uud Verwendung der

Feldartillcrie herbeiführen?

b. Welche Veränderungen würden für die Befesti¬

gung im Allgemeinen, uud speziell für vorübergehende

Befestiguug durch die, sowohl bei

Handfeuerwaffen nnd bei der Artillcric angcweudeten

Modifikationen herbeigeführt?

Hr. General Dnfour gibt bezüglich dieser letzten

Frage zu bedenken, man möge keine Frageu zusam-

mcngruppiren, welche uuter sich keine direkten

Beziehungen habeu, indem es mehr Werth habe, cinfache

und klar gestellte Fragen zu behandeln, da solche

ihrer Spezialität wegen leichter gelost werden können.

Hr. Oberstlieut. Girard (Neuchatel) findet, daß

die vorgelegten Fragen im Allgemeinen vicl Schwierigkeiten

bieten, da etliche derselben blos für wenige

Offiziere erreichbar seicu, zugleich opponili sich

derselbe gegen die Einführung eines Offiziers. Carnets;
ein solches wäre namentlich jetzt in dcm Uebergaugs-
zustand, iu welchem wir uns befinden, ganz nutzlos.

Der Präsident, Hr. Oberstlieut. Galltier, bemerkt,

daß die Frage des Carnets sich hauptsächlich aus

Zusammenfassung derjenigen Beobachtungen uud No-
tifizirungcn beziehe, welche jeder Infanterie-Offizier,
der, um recht instruirt zu sein, zu machen habe, und
daß es ein Leichtes sei einem solchen Wcrkchen

diejenigen Correktionen anzubringen, welche durch

Modifikationen im Verlauf der Zeit herbeigeführt würden.

Hr. Major Krauß (St. Gallen) lenkt die

Aufmerksamkeit der Versammlung auf die Organisation
des Landsturms als einer Frage von allgemeinem
und praktischem Interesse.

Bei dcr Abstimmung werden mit weit überwiegender

Mehrheit die durch dic Infanterie-Sektion
aufgeworfenen zwci ersten Fragen angenommen, so wie
die erste der in den Sitzungen für die Artillerie
behandelte Frage bezüglich des Konkurses für I860.

11. Bericht der Sektionen von Freiburg und
Bafelland.

Die Versammlung wünscht diese Berichte im Auszug

in den Militärzcitungen abgedruckt zu sehen.

12. Bestimmung der Jahresbeiträge.

Bevor die Versammlung stch in Diskussion hier¬

über ergeht, wünscht sie die Verlesung des bezüglichen

Berichtes der Herren Rechnungsrcvisoren.

Hr. eidgen. Oberst Kloß erklärt Namens der

Kommission, daß die Rechnungen des verflossenen Jahres
iu Richtigkeit seicu, die Unordnung, welche früher
bestanden habe und welche hauptsächlich durch die

Kautoual-Sektionen eutstaudcu wären, seien

verschwunden, und beantragt, daß die Rechnungen des

abtretenden Schctffhauser-Comitcs gutgchcißen und
demselben, sowie insbesondere dessen Cassicrcr, Hrn.
Kommandanten G. Oschwald, der Dank der Gesellschaft

ausgesprochen würde.

Die Diskussion bezieht sich nun auf die

Jahresbeiträge.

Hr. Delarageaz schlägt vor, diesen Beitrag auf
Fr. 1. 50 zu firiren, den Sektioucn jedoch die 50 Ct.
zu erlassen.

Dieser 'Vorschlag wird von dcn HH. Kloß und
Philippin insofern bekämpft, daß die Sektionen die

Freiheit haben, ihre Beiträge zu bestimmen, und es

umlöthig sci denselben Zahlen aufzugeben, die fie
jeder Zeit wieder überschreiten können. Hr. Delarageaz

schlägt vor, ganz einfach den eidgen. Beitrag
auf Fr. 1 zu firiren.

Dieser Vorschlag wird nicht genehmigt, und auf
denjenigen das Central-Comités wird der Betrag
von Fr. 1. 50 beibehalten.

13. Bewilligung des Zuschusses für die Militär-
Zeitungen.

Die Versammluug ertheilt ihre Genehmigung, daß

jeder dcr beiden Militärzeitungcn der jährliche
Zuschuß von Fr. 550 ausbezahlt wcrdc.

14. Bestimmung des Versammlungsortes für das

Jahr 1861 und Wahl des Central-Comités.

Nachdem die Sektion Tesfin das Verlangen
ausgesprochen, daß das Fest in ihrem Kanton abgehal-
tcu werde, wird demselben von der Gesellschaft
willfahrt.

Gemäß der von dieser Sektion gemachten Eingabe
wird das Central-Comite wie folgt ernannt:

Eidg. Oberst Fogliardi, Präsident.
Rusca, Vize-Präsident.

Kommandant Beroldingen, Sekretär.
Hauptmann Fluri, Cassierer.

15. Vorlage verschiedener Bekleidungsmodelle.

Der Präsident zeigt an, daß das Central-Comite
über diese Frage keine Diskussion aufzuwerfen wünscht,
da dieselbe ohne Überstürzung behandclt werdcn soll,
und solche zudem der Prüfung einer eidgen.
Kommission unterlegt sei, cr beschränkt sich der Versammlung

zu berichten, daß die HH. Demartine von
Lausaune und Chanal von Genf neue Modelle von Kä-
pi's und Helmen eingesandt hätten, welche im
Bureau aufgelegt sind. Die Sektion Waadt hat zwei
frische Uniform-Modelle verarbeiten lassen, das eine

für Ofsiziere, das andere für Soldaten, und die

Sektion Genf ein Modell für Soldaten, etliche mit
diesen neuen Uniformen bekleidete Leute werden der

Versammlung vorgestellt.
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gür bie Offtjiere batt baö $rojeft an ben ©pait*
tetten, Jcbodj in flcinem Umfang feft.

Um 2 Übt wirb bic ©t&ung aufgetjoben.

Tex bräftbent:

©. £>. U5ufc«ur, ©eneral.

Tex Sije*$taftbent:
©. ©autier, Oberftlieut.

Tex ©efretar:

C?b. vyrirbricb, Sieut.

fprang über bie Ätingc; ber anbere entfam, ba ifem

ber SBeg nad) ©irona oorber üerfperrt worben war,
nadj bem Dorfe SOtattcmagtto, wo et Utttetftüfjung
fanb. Daö Äloftet blich üott tum an bieöfeitö bc*

fe|t unb fieberte bte ©infdjliefttng auf ber Oftfeite.
©eneral Deüaur, ber in ^ontentaüot befehligte,

hatte am felben Slbenb burdj jwei Äompagnien beö

löten Stegimentö bie erften Käufer ber Sorftabt Wt=

bret nebmeit laffen. Diefer Sunft maxi üon ba an

ein faft unuuterbtodjciter Äampfplag.

Feuilleton,

(Erinnerungen eineö alten Solbaten.

(gortfegung.)

Slm 25. 9Jtat braa) ©eneral SOtorto mit 3 weft*

ptjältfdjen, 2 hergifdjen Sataiflonen, 3 ©djw. itatie*

nifdjer ©fjaffettrö unb 2 ©efdjü^en ju einer Unter*

nefemung auö bent Sager üor ©irona auf. Der

SJtarfdj ging am Ofiat herauf, übet gottielleö unb

Siona, am etften Sage hi« Stogeötcta. golgenben

Sageö beftanben wir hartnäckige Äämpfc mit bett

SDtiquetetö bri ©etüa unb waren genötbtgt, bie ©tabt

la Siöhat nadj längerm ©efedjte mit gewaffnetet

$anl ju nefenteti. SBit erbeuteten feiet »tele Sehen«*

mittel, nabmen SBaffen- unb ^uloetüoträttje, rufeten

ritten Sag auf unferen Sorheereu unb trafen in ber

Stadjt üom 28. jum 29.( Ttai wjeber itt unferm Sa=

ger üor ©irona ein. 3" berfclben Stadjt befriste ein

Sfeeil ber Dtüifton Secdji ba« Dorf ©anta ©ugenia,

ein SataiUon berfelben $alau am Onar unb ben

nahen Stüio=Serg unb bewerfftettigte fo bic ©infdjtie*

fung ber geftung jwifefeen Ser uttb Ofiar, woburd)

berfelbett bte ftetö waffetteidjen Äanäte abgefebnitten

wutben, wctdje bie SDtefel*, Od* uttb ^apiettttüfeten

bet ©tabt fpeifett. ©inige SataiUone bet Stigabe

Soba (Dtüifton ©oubam) trafen folgenben Sageö in

gotaeßeö ein, festen ftdj redjtö in Setbinbung mit

bet Sergifcfeen Srigabe unb üottettbetett, aUerbingö

mefer bem Stallten atö ber SBirffidjfeit nadj, bie

©infdjfieftmg ©trona'ö. Slm testen Slbenb beö 3Jtai=

ÜJtonatö nafem Oherft 3Jtuff mit bett ütet ©fiten*

Äompagtiien beö erften hergifdjen Stegimentö, mit

eben fo üiet Äüfenfeeit atö Sapferfeit, baö ftarf be*

feftigte unb butefe 400 auögewäblte SDttqitetetö-üer*

theibtgte, auf einet hoben Setgfuppc am SBege üott

©itona nad) ta Siöhat, ritte bathe ©tunbe oftlid)

oom gott ©onttetahte, gelegene Äloftet loö Slngetoö.

Die ©injelheitett biefeö ©efedjteö würben für ben

Jungen Offtjiet fo intereffant atö febr reidj fein, ©in

Sheit ber Sertfecibigcr mit fanttnt ben «Dtöncfeen

9.

Der erfte Satteric=Sau.

gaffet bic «Diörfer unb Äarnjauncn erfdjatten

gaffet bic feurigen Äugeln nun fnatten,

Skmbamtntm, faUcraUcrattera!

©nblicb war ber 3citputtft gefommen, ber ernfte

unb entfdjeibenbe ©djritte jur ©innabme ©irona'«
geftattete. Die Sothetrituttgen jum Sattcriehau, bie

Sirbriten üon ©djanjförhcn, gafebinett, ©atibfäcfen

hatten fdjon feit SBodjen ftattgefunben, ber Selage-

rung«=$arf wat itt ©atnpobitto gebitbet, bet etfte

©efdjü^tranöport — jwanjig SDtörfer, fedjöttnbbreifig

24=, 16= ttttb 12=$fünber uttb adjt £aubu)en —
traf in ben erften Sagen 3uni'« ein. SOtan begann

eifrig ben Sattctie=Satt, hei betn atte SRannfdjaft,

mit Sluöfcfeluf ber ©itten=Äomp*igtiieit, Sag unb

Stadjt hefefeäftigt wat. 3wei i£>enioiittr=Satterieu ge*

gen bie Stebouten ©an Sutö unb. ©an Starjif auf

bem ©algen* (ober Oel*) Setge, füblicb bet ©djtudjt

üon ©afa ttegtcl, I. üon aefet 24=$fünbetw unb jwei

adjtjöUigett $aubil)cn, II. üott üier 24=$füttbetn, unb

eine gtofe Sattctie VI. üon jwanjig 5Dtötfettt, Ijin*

tet bent SWatnelon üetb, jut Sewetfung bet ©tabt

beftimmt, waten am Slbenb beö 12. 3un* heettbet.

Det bem Äominanbanten Sltüatej an biefem Sage

jugefanbte Parlamentär warb fdjnöbe ahgewiefett, auf

einen jweiten gefdjoffen. ©o begann am anbern

SDtotgctt mit beut ©djtage ©inö, jut gtofen gteube

unb Unterhaltung ber Siufenftcbcnbcn, ein beftigeö

geuer auö btn brei Satterien, weldjeö btei Sage

lang ummtetbrodjen fottgefefct warb, ©ö wat abet

audj jugteidj baö ©igttaf, baö jafettofe Raufen SDti*

qttctctö in bte Stäbe ©itona'ö todtc, unb baburdj bie

nädjfte Seranlaffuttg, baf bie Srigabe Slugereau (6

Sat. ber Dtüifton ©oubam) mit aUen Äranfen unb

Serwtttibetcn unb fämmtlidjem ©epäcf üott Sieb auf*

brach, um fte nadj Sarcettoita in ©idjertjeit ju bringen.

Stod) üot Sltthtudj beö Sageö am 16. ttafent baö

SataiUon beö löten franjöftfdjen 8iutcit--3tcgimcntö

burd) einen wotjtangeorbnctcn unb ühcttafdjcnben

Stttgtiff bic Sotftabt ©att bebtet, ftief beu gtoften

Sfeeit bet fpanifdjen Sefa|tmg nieber, fc|tc ftdj itt

ben Käufern feft unb harrifabirtc bereu Slttögänge

gegen ben SDtonJtttd) unb gegen ba« nahe geftung«*

tfjot. Diefet Settuft war ju gefätjrlidj unb empfind

lidj, um,üott ben Selagertett tubig unb gebutbig et*

tragen ju werben. Stm früben borgen beö 17.

ging Ohcrft=Sietttenant Stafcfe mit jwei Sataitlonen

.— 28'

Für die Offiziere hält das Projekt an dcn Evan
letten, jedoch in kleinem Umfang fest.

Um 2 Uhr wird dic Sitzung aufgehoben.

Der Präsident:

G. 6>. Dufour, Gcncral.

Der Vize-PrZsivent:

E. Gnutier, Oberstlieut.

Der Sekretär:

(5H. Friedrich, Lieut.

F c il i i i c t o

Erinnerungen eines alten Soldaten.

(Fortsetzling.)

Am 25. Mai brach General Morio mit 3

westphälischen, 2 bergischen Bataillonen, 3 Schw.
italienischer Chasseurs und 2 Geschützen zu einer

Unternehmung aus dem Lager vor Girona auf. Dcr

Marsch ging am Okar hcraus, über ForueUes und

Tiona, am ersten Tage bis Llogostcrn. Folgcndcn

Tages bestanden wir hartnäckige Kämpfe mit den

Miquelets bei Selva und waren genöthigt, die Stadt

la Bisbal nach längerm Gefechte mit gewaffneter

Hand zu nehmen. Wir erbeuteten hier viele Lebensmittel,

nahmen Waffen- und Pulvcrvorräthe, ruhten

einen Tag auf unseren Lorbeeren uud trafen in der

Nacht vom 28. zum 29. Mai wieder iu unserm Lager

vor Girona ein. Jn derselben Nacht besetzte ein

Theil der Division Lecchi das Dorf Santa Eugenia,

cin Bataillon derselben Palau am Onar und den

nahen Livio-Berg und bewerkstelligte so die Einschließung

der Festung zwischen Ter und Onar, wodurch

derselben die stets wasserreichen Kanäle abgeschnitten

wurdeu, welche die Mehl-, Oel- und Papiermühlen

der Stadt speisen. Einige Bataillone der Brigade

Joha (Division Souham) trafen folgenden Tages in

Foraelles ein, fetzten sich rechts in Verbindung mit

der Bergischen Brigade und vollendeten, allerdings

mehr dem Namen als der Wirklichkeit nach, die

Einschließung Girona's. Am letzten Abend des Mai-
Monats nahm Oberst Muff mit den vier Eliten-

Kompagnien des ersten bergischen Regiments, mit

eben so viel Kühnheit als Tapferkeit, das stark

befestigte und durch 400 ausgewählte Miquelets

vertheidigte, auf einer hohen Bergkuppe am Wege von

Girona nach la Bisbal, eine halbe Stunde vjrlich

vom Fort Connétable, gelegene Kloster los Angelos.

Die Einzelheiten dieses Gefechtes würden für dcn

jungen Offizier so interessant als lehrreich sein. Ein

Theil der Vertheidiger mit sammt deu Mönchen
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sprang über die Klinge; der andere entkam, da ihm
der Weg nach Girona vorder versperrt worden war,
nach dem Dorfe Matremagno, wo er Unterstützung
fand. Das Kloster blieb von nun an diesseits

besetzt und sicherte die Einschließung auf der Ostseite.

General Devaur, dcr in Pontcmayor befehligte,

hatte am selben Abend durch zwci Kompagnien des

Men Regiments die ersten Häuser dcr Vorstadt Pe-
dret nehmen lassen. Dieser Punkt ward von da an

ein fast ununterbrochener Kampfplatz.

9.

Der erste Batterie-Bau.
Lasset die Mörser und Karthauncn erschallen

Lasset die feurigen Kugeln nun knallen,

Bembambum, fallerallcrallera!

Endlich war der Zeitpunkt gekommen, der ernste

nnd entscheidende Schritte zur Einnahme Girona's
gestattete. Die Vorbereitungen zum Batteriebau, die

Arbeiten von Schanzkörbcn, Faschinen, Sandsäcken

hatten schon seit Wochen stattgefunden, der Belage-

ruugs-Park war in Campoduro gebildet, der erste

Geschütztrausport — zwanzig Mörser, sechsunddreißig

24-, 56- und 12-Pfünder und acht Haubitzen —
traf in dcn ersten Tagen Juui's eiu. Man begann

eifrig dcn Batterie-Bau, bei dem alle Mannschaft,

mit Ausschluß der Eliten-Kompagnien, Tag und

Nacht beschäftigt war. Zwei Demontir-Batterien

gegen die Redouten San Luis Und. San Narziß auf

dcm Galgen- (oder Oel-) Berge, südlich der Schlucht

von Casa uegrel, l. voil acht 24-Pfündern und zwei

achtzölligen Haubitzen, II. von vier 24-Pfündern, und

eine große Batterie VI. von zwanzig Mörsern, hinter

dem Mamelon verd, zur Bewerfuug dcr Stadt

bestimmt, waren am Abend des 12. Juni beendet.

Der dem Kommandanten Alvarez an diesem Tage

zugesandte Parlamentär ward schnöde abgewiesen, auf

einen zweiten geschossen. So. begann am andern

Morgen mit dcm Schlage Eins, zur großen Freude

und Unterhaltung der Außenstehenden, ein heftiges

Feuer aus den drei Batterien, welches drei Tage

lang ununterbrochen fortgesetzt ward. 'Es war aber

auch zugleich das Sigual, das zahllose Haufen

Miquelets in die Nähe Girona's lockte, und dadurch die

nächste Veranlassung, daß die Brigade Augereau (6

Bat. dcr Division Souham) mit allen Kranken und

Verwundeten und sämmtlichem Gepäck voll Vich

aufbrach, um sie nach Barcellona in Sicherheit zu bringen.

Noch vor Anbruch des Tages am 16. nahm das

Bataillon des 16ten französischen Linien-Regiments

durch einen wohlangeordneten und überraschenden

Angriff die Vorstadt San Pedret, stieß den größten

Theil der spanischen Besatzung nieder, setzte sich in

den Häusern fest uud barrikadirte deren Ausgänge

gegen den Monjuich und gegcn das nahe Festnngs-

thor. Dieser Verlust war zu gefährlich und empfindlich,

um.von den Belagerten ruhig nnd geduldig

ertragen zu werden. Am frühen Morgen des 17.

ging Obcrst-Licutenaut Nasch mit zwci Bataillonen
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